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2. Was ist ein Insekt?

Insekten sind mit mehr als 1 Mio. Arten die artenreichste Tiergruppe auf der
Erde. Sie bilden eine Klasse im Stamm der Gliederfusser - ein Name, der sich

auf die gegliederten Beine bezieht. Das lateinische Wort «insectum» (Mehrzahl:

insecta) bedeutet «das Eingeschnittene», weshalb man auch von Kerbtieren

spricht, eine Bezeichnung, die heute nicht mehr gebräuchlich ist. Der
Insektenkörper gliedert sich in Kopf, Brust (Thorax) und Hinterleib (Abdomen).

Nur die Brust trägt Beine, bei manchen auch Flügel. Im Unterschied

zu allen anderen Gliedertieren besitzen Insekten sechs Beine, weshalb sie auch
als «Hexapoda» bezeichnet werden. Der Körper ist von einem elastisch-harten

Panzer, der Kutikula, umgeben. Weiche Häute zwischen den einzelnen

Körperregionen ermöglichen die Beweglichkeit. Die nur begrenzt dehnbare
Kutikula verhindert eine stetige Grössenzunahme. Wenn der alte Panzer zu eng
wird, häutet sich das Tier. Dies geschieht bis zu 50 Mal in einem Insektenleben.

Viele Larven sehen den ausgewachsenen Tieren sehr ähnlich, wenn man
vom Fehlen der Flügel absieht. In einer ganzen Reihe von Ordnungen
unterscheiden sich aber die Jugendstadien völlig vom erwachsenen (adulten) Tier,
so dass es nicht immer leicht fällt, auch Larven als Insekten anzusprechen.
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